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Bereits über 320.000 Besucher bei „China und Ägypten. Wiegen der 

Welt“ – nur noch bis diesen Sonntag, 3. Dezember 2017 

 

Bereits über 320.000 Besucherinnen und Besucher haben die Sonder-

ausstellung „China und Ägypten. Wiegen der Welt“ im Neuen Museum 

gesehen. Die Schau – eine Kooperation des Ägyptischen Museums und 

Papyrussammlung der Staatlichen Museen zu Berlin mit dem Shanghai 

Museum – hat nur noch dieses Wochenende bis zum 3. Dezember 2017 

auf der Museumsinsel Berlin geöffnet. 

 

„Wir sind hoch erfreut über den ungebrochenen Zuspruch und die begeis-

terten Reaktionen auf dieses außergewöhnliche Ausstellungsprojekt“, so 

Friederike Seyfried, Direktorin des Ägyptischen Museums und Papyrus-

sammlung. „Gerade das starke Interesse und der Austausch mit unseren 

internationalen Besucherinnen und Besuchern unterstreicht für uns den 

Erfolg dieser ungewöhnlichen Gegenüberstellung.“ 

 

„China und Ägypten. Wiegen der Welt“ präsentiert erstmals gemeinsam 

altägyptische und altchinesische Exponate. Durch bedeutende Leihgaben 

aus dem Shanghai Museum und ergänzt um Objekte des Ethnologischen 

Museums und des Museums für Asiatische Kunst der Staatlichen Museen 

zu Berlin, sind zahlreiche Exponate aus dem „Reich der Mitte“ zum ersten 

Mal in Berlin zu sehen. Die Ausstellung zeigt rund 250 einzigartige Kunst-

schätze beider Hochkulturen und umfasst einen Zeitraum von 4500 v. 

Chr. bis in die griechisch-römische Zeit 332 v. Chr. bis 312 n. Chr. Die 

Ausstellung zeichnet die Entwicklung beider Zivilisationen anhand der 

Themengebiete Lebenswelten, Schrift, Totenkult, Glaubenswelten und 

Herrschaft & Verwaltung nach. Und obwohl es keinen direkten Kontakt 

zwischen dem Alten China und dem Alten Ägypten gab, treten neben Un-

terschieden auch überraschend viele Gemeinsamkeiten zu Tage.  

 

Vielseitige inklusive Zugänge wie Tastobjekte, ein Audioguide in Leichter 

Sprache sowie ein umfangreiches Bildungs- und Vermittlungsprogramm 

für Besucherinnen und Besucher mit Beeinträchtigungen bieten multisen-

sorische Zugänge zu den Objekten und Inhalten der Ausstellung. Und 

auch am letzten Wochenende vertiefen Workshops und Führungen die 

Ausstellungsinhalte für Erwachsene und Kinder. 

 

„China und Ägypten. Wiegen der Welt” wird großzügig gefördert durch die 

Sparkassen-Finanzgruppe, Hauptförderer der Staatlichen Museen zu Ber-

lin. Die Ausstellung wird unterstützt durch den Verein zur Förderung des 

Ägyptischen Museums Berlin e.V und Museum&Location. Medienpartner 

der Ausstellung sind Inforadio (rbb), kulturradio vom rbb, National Geo-

graphic, Der Tagesspiegel, tip Berlin und ZITTY. 


